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70 Jahre Engagement für Familien: 
Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Familienorganisationen feiert Jubiläum 

Berlin, 25. März 2024 – Am 25. März 1954 wurde die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Familienorganisationen 
(AGF) gegründet. Heute, auf den Tag genau 70 Jahre später blickten die Mitglieder auf ihrer 
Mitgliederversammlung auf die Geschichte der AGF zurück und diskutierte vor allem die aktuellen 
familienpolitischen Herausforderungen. 

Die konstituierende Sitzung der „Arbeitsgemeinschaft deutscher Familienorganisationen“ fand am 25. März 1954 
in Königswinter statt und legte den Grundstein für eine koordinierte und engagierte Interessenvertretung der 
Familien auf Bundesebene und für die internationale Arbeit. Gemeinsam stellen die Familienorganisationen heute 
fest: 

"Die AGF hat in den vergangenen 70 Jahren einen wichtigen Beitrag zur Förderung und Unterstützung von 
Familien in Deutschland geleistet. Unser Einsatz für eine gerechte und wertschätzende Familienpolitik mit 
materieller Anerkennung der Leistungen von Familien, der Ausbau der familienunterstützenden Infrastruktur und 
der Zusammenhalt der Generationen waren, sind und bleiben zentrale Säulen unserer Arbeit." 

Die Familienorganisationen betonen, dass auf die aktuellen familienpolitischen Herausforderungen bezogen, dies 
für sie bedeutet, dass „Lösungen zur substanziellen Reduzierung der Kinderarmut sowie zur Sicherstellung von 
angemessenen und bezahlbaren Wohnraum gefunden werden müssen. Zudem müssen ein angemessenes 
Angebot der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern mit hoher Qualität gesichert sein und Menschen, die 
Pflegeaufgaben für Angehörige übernehmen gute Unterstützung hinsichtlich der Vereinbarkeit von Beruf und 
Pflege sowie finanzieller Herausforderungen finden. Insgesamt gilt es, die gesellschaftliche Leistung aller 
Familienformen wertzuschätzen und Familien und Kinder in den Mittelpunkt der politischen Anstrengungen zur 
Sicherung der Zukunftsfähigkeit Deutschlands zu stellen.“ 

Für die laufende Legislaturperiode fordert die AGF darüber hinaus die Umsetzung der im Koalitionsvertrag 
angekündigten Maßnahmen. Dazu gehören insbesondere die Einführung der "Familienstartzeit" bzw. einer 
angemessenen Väterzeit nach der Geburt, die Einführung einer neuen Familienpflegezeit sowie die Anpassungen 
des Familienrechts an den gesellschaftlichen Wandel.   

Zu den ersten Themen, denen sich die AGF widmete, gehörten der Familienlastenausgleich und die Bekämpfung 
der Wohnungsnot sowie die Organisation eines Kongresses für die „Internationale Union der 
Familienorganisationen“. 

Letzteres verdeutlicht, dass die internationale Arbeit stets ein wichtiger Schwerpunkt der Arbeit der AGF war und 
ist. Dabei kooperiert die AGF mit zahlreichen familienpolitischen Verbänden und Organisationen aus anderen 
europäischen Ländern, allen voran dem europäischen Zusammenschluss COFACE Families Europe. Sie ist damit 
wichtige deutsche Ansprechpartnerin und Bindeglied zwischen deutscher und europäischer Familienpolitik. 

Ursprünglich wurde die AGF von drei Familienverbänden gegründet, dem Deutschen Familienverband (DFV), dem 
Familienbund Deutscher Katholiken (heute Familienbund der Katholiken - FDK) und der Evangelischen 
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Aktionsgemeinschaft für Familienfragen (heute evangelische arbeitsgemeinschaft familie - eaf). Im Laufe der Zeit 
hat sie gesellschaftliche Entwicklungen aufgegriffen, ihre Arbeitsweise und die Mitgliedschaft weiterentwickelt 
und besteht heute aus sechs Mitgliedsverbänden. Neben den Gründungsmitgliedern sind hinzugekommen: der 
Verband alleinerziehender Mütter und Väter (VAMV), der Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf 
und das Zukunftsforum Familie (ZFF). Die Familienverbände setzen sich mit ihren jeweiligen Schwerpunkten für 
die Interessen und Rechte von Familien ein. Die AGF formuliert die gemeinsamen Anliegen ihrer Mitgliedsverbände 
und ist mit ihren Tätigkeiten eine aktive Partnerin in Politik und Gesellschaft. Sie leistet politische Lobbyarbeit für 
die Belange der Familien und fördert auf nationaler und internationaler Ebene den Dialog und die Kooperation 
zwischen den familienpolitischen Organisationen und den Verantwortlichen für Familienpolitik. 

Bereits zum 60-jährigen Jubiläum hatte die AGF ihre Geschichte in einer Broschüre nachgezeichnet und eine 
Ausstellung zu den Meilensteinen der Familienpolitik herausgegeben. Diese wurde 2023 aktualisiert und kann bei 
der AGF ausgeliehen werden. Weitere Informationen: https://ag-familie.de/de/ausstellung-meilensteine-der-
familienpolitik/.  
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